
nun gehen I Jetzt bin ich gar ans dem Regen in die Traufe ge¬
kommen.^ 40

Agnes eilte mit ihrem Strauße ins Hans zum Bruder und rief:
„Sieh nur hier! Hast du schon ein schöneres Vogelbauer und ein
niedlicheres Vögelchen erblickt?" Der Bruder schaute in die Tulpe
hinein, lachte laut und sprach: „Ei, das ist ja allerliebst! Ich werde
den kleinen Schelm erlösen, mit einer Stecknadel durchstechen und auf 45
ein Brett spannen. Er soll meine Schmetterlingssammlnng vermehren."
Ach, wie erschrak da der Gefangne! Sein Herzchen klopfte laut, und
er konnte mm vor großer Angst nicht einmal mehr hin und her zappeln,
sondern faß still ans dem Boden seines Gefängnisses. Agnes aber sprach:
„Nein, Brüderchen, das leide ich nimmermehr, dn sollst das arme Tierchen 50
nicht so quälen Wer weiß, wie lange es schon gefangen sitzt; ich will
es lieber erlösen und ihm die Freiheit schenken." Aber schon hatte
der Bruder die Tulpe ans dem Strauße herausgezogen und sagte lachend:
„Dein Mitleid, liebe Agnes, soll mich nicht hindern, meinen Willen
durchzusetzen; der Schmetterling wird nun einmal gespießt." 55

„Wenn's denn nicht anders sein soll, so laß mich den Verurteilten
wenigstens noch einmal in seinem kleinem Gefängnis sehen", sagte Agnes;
„dann mache, was du willst!" „Das kann geschehen", sprach der Bruder
und reichte die Blume hin.

Agnes aber sprang rasch damit ans offne Fenster, erlöste schnell den 60
halbtoten Gefangnen, schlug ein Schnippchen und sagte frohlockend: „Siehst
du, nun ist der arme Schelm doch frei und wird nicht von dirgespießt."

Der Schmetterling flog wieder in den Garten und dachte bei sich;
„Einmal in Gefahr gewesen und nicht wieder! Ich werde künftig meine
Besuche abkürzen, und wenn mir's noch so gut gefiele und schmeckte." 65

Lorenz Kellner.

24-9. Die ßeinzelmcinnchen.

W|ie war zu Köln es doch vordem
mit Heinzelmännchen so bequem!

Denn, war man faul, man legte sich
hin aus die Bank und pflegte sich;

da kamen bei Nacht,
eh' man's gedacht,

die Männlein und schwärmten
und klappten und lärmten

und rupften
und zupften


